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Das Dörnberg 
In Regensburg entsteht ein neues Quartier
Südwestlich der Regensburger Altstadt entsteht ein neues Stadt-
viertel: das DÖRNBERG. Realisiert wird dieses beeindruckende 
Projekt von den beiden Bauträgern Bucher Properties und Hubert 
Haupt Immobilien.

Liebe Leserinnen und Leser,
auch in diesem Jahr waren auf der Fachmesse INTERGEO in Hamburg die 
»Drohnen« ein Schwerpunkthema. Gleichwohl sieht der Markt inzwischen die 
Einsatzbereiche dieser Multicopter deutlich differenzierter. Den faszinierend 
neuen Möglichkeiten im Bereich der Gebäude- und Geländevermessung ste-
hen Einschränkungen gegenüber, etwa bei schwierigen Witterungsverhältnis-
sen, und durch die mangelnde Reichweite. Einen Überblick über die gesetzli-
chen Grundlagen für den Betrieb von Drohnen finden Sie auf Seite 11. Leider 
gefährden unvernünftige Hobbypiloten für ein spektakuläres YouTube-Video 
immer wieder die Flugsicherheit – zuletzt wiederholt geschehen am Flugha-
fen München und beim Olympiaturm. Ein Drohnen-Kennzeichen und eine Art 
Pilotenschein würden die gewerbliche Nutzung deutlich erleichtern.

Doch auch auf dem Gebiet der »klassischen« Vermessung waren wir nicht 
untätig. So wurde im Sommer die neue Konzernzentrale von Siemens feierlich 
eingeweiht: Ein Projekt, das wir vom ersten Architektenwettbewerb bis zu den 
Innenausbauten begleiten durften. 

Vor uns stehen die Umgestaltung der Schwanthalerhöhe, das Bauprojekt 
DÖRNBERG in Regensburg und der Umbau eines ehemaligen Bahnbetriebs-
werks in das Erlebniszentrum Motorworld in München.

All das wäre nicht machbar ohne den Fleiß und die Einsatzfreude unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bei denen wir uns an dieser Stelle recht 
herzlich für das im vergangenen Jahr Geleistete bedanken möchten.

Geruhsame Feiertage und ein erfolgreiches Jahr 2017 wünschen 

und das gesamte Team von Geosys-Eber Ingenieure!
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Roman Martinek 

A uf dem knapp 25 Hektar großen 
Areal südwestlich der Regens-

burger Altstadt sollen in den nächs-
ten Jahren bis zu 2700 Menschen 
wohnen und arbeiten. Für den ersten 
Bauabschnitt – das DÖRNBERG Fo-
rum –, haben wir gerade die ersten 
Achsen vor Ort gekennzeichnet. Die 
weiteren Bauabschnitte sollen dann 
bis 2020 errichtet werden.

Bereits im März dieses Jahres 
wurde mit dem Abbruch der Be-
standsgebäude begonnen. Anfang 

September 2016 fiel das letzte Ele-
ment der Hochbauten. 

Die archäologischen Untersu-
chungen, die bereits parallel zum 
Rückbau begonnen haben, werden 
in den kommenden Wochen weiter 
fortgesetzt. Im Hinblick auf Regens-
burgs reiche Historie als römische 
Stadtgründung und die Erfahrungen 
aus früheren Bauvorhaben ein nicht 
zu unterschätzender Aspekt. Es 
könnten historisch relevante Dinge 
zum Vorschein kommen.

[  Der Bauplatz für das DÖRNBERG-Forum im Osten, an der Kumpfmühler Brücke – 
    weitere Bauabschnitte reichen bis zu 1,5 Kilometer weit nach Westen.

] Im Luftbild ist das knapp 25 Hektar
große Areal südwestlich der Altstadt  
von Regensburg gut zu erkennen.

] Realisiert wird das Projekt in mehreren 
Abschnitten. Start ist gerade mit dem 

DÖRNBERG-Forum (gelb) im Osten 
des Baugebiets. 
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werden sich Einzelhandels-, Dienst-
leistungs- und Gastronomieflächen 
befinden. Das Fundament des Ob-
jektes bildet eine großzügig dimensi-
onierte Tiefgarage mit ungefähr 1000 
Pkw-Stellplätzen. 

Geosys-Eber Ingenieure ist mit 
diesem Projekt seit 2014 betraut.  Mit 
den Messungen haben wir zunächst 
unterirdisch begonnen: Zur Vorpla-
nung mussten exakte Bestandsun-
terlagen der umliegenden Kanäle 
der Münchner Stadtentwässerung 
erstellt werden. Nachdem wir wieder 
an der Oberfläche angekommen wa-
ren, folgten im Laufe der letzten zwei 
Jahre die Erfassung der Bestands-
daten im gesamten Areal. Derzeit 
laufen die ersten Absteckungen im 
Zuge des Abbruchs.

Forum Schwanthalerhöhe 
Neues Einkaufserlebnis nahe der Theresienwiese 

Oberhalb der Münchner Theresienwiese auf der Schwanthalerhöhe 
tut sich etwas. Nach dem Auszug des Möbelhauses XXXLutz wird der 
gesamte Komplex von der Hanseatischen Betreuungs- und Baugesell-
schaft HBB und der Bayerischen Hausbau komplett neu gestaltet und 
mit neuem Leben erfüllt. 

An dieser prominenten Stelle 
wird das neue Einkaufsquar-

tier über eine Einzelhandelsfl äche 
von rund 40 000 Quadratmetern 
verfügen. Davon etwa 25 000 Qua-
dratmeter auf dem Grundstück der 
HBB und 15 000 auf den angrenzen-
den Grundstücken der Bayerischen 
Hausbau. Zu den bestehenden und 
zukünftigen Mietern wie etwa Saturn, 
gesellen sich in Zukunft auch Edeka, 
Bio VollCorner und das italienische 
Gastronomiekonzept L’Osteria.

Die Dimension 
Insgesamt wird das neue Quartier 
über drei Handelsgeschosse verfü-
gen. Im Untergeschoss, dem Erd-
geschoss und im 1. Obergeschoss 

[  Scan im Foyer der ehemaligen Verkaufsfl äche 
    von XXXLutz – im Hintergrund ist der charak-
    teristische Glaseingang gut zu erkennen.

[ Die Dimensionen der leerstehenden 
Halle lassen sich erahnen.

  

] Visualisierung des zukünftigen 
Einkaufszentrums auf der 

Münchner Theresienhöhe.

services, es gibt Sattler, Lackierer 
und Shops für Zubehör rund ums 
Auto. Für Besucher ist der Eintritt 
kostenlos – sie können zudem in ei-
nem Vier-Sterne-Hotel übernachten. 
Neben Konferenzbereichen soll es 
fünf Gastronomiebetriebe und eine 
Skybar geben. Knapp 70 Millionen 
Euro werden investiert.

Ausschlaggebend für die Pläne 
in München ist der große Erfolg der 
Motorworld in Böblingen. Seit ihrer 
Eröffnung 2009, auf einem ehema-
ligen Flughafengelände, hat sich die 
Motorworld Böblingen zu einem Be-
suchermagnet entwickelt. Mit mehr 
als sechs Millionen Gästen seit der 
Eröffnung musste die dortige Nutz-
fläche vor kurzem auf das Doppelte 
erweitert werden. Bereits jetzt ist das 
Interesse der Münchner an der Mo-
torwold riesig: Zum Warm-up-Event 
im Sommer kamen über 10 000 Au-
toliebhaber!

Wir freuen uns, ein Teil dieses Pro-
jektes zu sein. Die Mischung aus his-
torischem Altbestand, der Integrati-
on von Neubauten in den Bestand 
sowie des Neubaus einer 200 Meter 
langen Tiefgarage versprechen ein 
spannendes Projekt!

Im Jahr 1916 waren die Bayeri-
schen Geschützwerke der Firma 

Krupp an diesem Ort ansässig. Aus 
dieser Zeit stammt auch das in un-
mittelbarer Nachbarschaft gelege-
ne »Zenith« – heute eine der größ-
ten Konzerthallen Münchens. In den 
Zwanzigerjahren entstand auf dem 
Gelände ein Ausbesserungswerk 
der Reichsbahn und ab 1942 die 
Dampflok-Richthalle. Noch bis Mitte 
der 1990er-Jahre wurden in diesem 
riesigen Bauwerk – das eine Fläche 
überspannt, die acht Fußballfeldern 
entspricht – die Lokomotiven der 
Deutschen Bundesbahn gewartet.

Heimat für Oldtimer
Nach dem Auszug der Bundesbahn 
gab es zahlreiche Pläne für die weite-
re Nutzung des denkmalgeschützen 
Ensembles. Aber weder die Pläne 
ein Schwimmbad, einen Freizeitpark 
oder ein Modezentrum zu errichten, 
konnten überzeugen. 

Nach knapp 20 Jahren soll dieses 
beeindruckende Bauwerk jedoch 
wieder aus seinem Dornröschen-
schlaf geweckt werden. Während im 
nördlichen Teil ein Baumarkt einzieht, 
soll in dem ehemaligen Lokschuppen 
die Motorworld München entstehen.

Das Konzept: Motorworld will unter 
einem Dach auf knapp 35 000 Qua-
dratmetern alles anbieten, was der 
Autoliebhaber begehrt. Besitzer von 
Oldtimern können hier ihre Gefährte 
in Glasboxen einstellen. Werkstätten 
bieten Reparatur- und Restaurations-

Motorworld München 
Vom Lokschuppen zur neuen Heimat für Oldtimer
Versteckt hinter Dickicht, gelegen zwischen dem Euro-Industriepark 
im Westen und dem MOC im Osten, befindet sich die größte 
freitragende Halle Süddeutschlands: das ehemalige Bundesbahn-
Ausbesserungswerk in München Freimann.

] Die größte freitragende Halle Süd-
deutschlands soll die neue Heimat 
der Motorworld München werden.
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mein Name ist Daniela Stahl. Ich wurde 1972 in Dres-
den geboren. Nach dem Abschluss meiner Ausbildung 
zur Bauzeichnerin war ich bis 2010 mit einem kleinen 
Familienunternehmen selbstständig, einem Planungs-
büro in Dresden sowie in Wien. Im Jahr 2011 begann ich 
ein Studium zur Hochbautechnikerin an der Fachschu-
le BSZ Bau und Technik Dresden, das ich 2013 erfolg-
reich abgeschlossen habe. Im unmittelbaren Anschluss 
fand ich eine Anstellung bei einem Münchner Vermes-
sungsbüro, bei dem ich als Vermessungstechnikerin und 
Bauzeichnerin tätig war. Nebenbei habe ich außerdem 
die Büroorganisation gemanagt. Ende des Jahres 2015 
entschied ich mich für eine neue berufliche Herausfor-
derung und bewarb mich bei Geosys-Eber Ingenieure. 
Inzwischen arbeite ich seit neun Monaten hier und fühle 
mich in meinem neuen Arbeitsumfeld sehr wohl.
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Münchnern und Besuchern der Baye-
rischen Landeshauptstadt einen neu-
en Fußweg zwischen der Münchner 
Innenstadt und dem Museumsviertel 
mit den Pinakotheken.

Die acht über 50 Jahre alten Kugel-
ahornbäume, die während der Bau-
arbeiten vorübergehend »auf Kur« in 
einer Baumschule waren, haben ihre 
Stammplätze am Wittelsbacher Platz 
im Herzen Münchens wieder einge-
nommen.

Die meisten unserer Festpunkte 
haben die Bauphase dagegen nicht 
überlebt. Die wenigen verbliebenen 
Punkte von 2010, aus der Anfangs-
phase des Projekts, kommen nun, 
nach knapp sechs Jahren und meh-
reren 1000 Projektstunden, abschlie-
ßend noch einmal zum Einsatz: zur 
finalen Gebäudeeinmessung für die 
Fortführung der Katasterdaten.

Damit endet auch für uns die fast 
7-jährige Projektbearbeitungszeit!

des Weltkonzerns Siemens – die 
vorhandenen Gebäude versprühten 
aber bei weitem nicht die Eleganz 
des nun fertiggestellten Neubaus. 
Die überwiegend aus den 60er- und 
70er-Jahren stammenden Altbauten 
entsprachen definitiv nicht mehr den 
Anforderungen eines modernen Un-
ternehmens. Lediglich das denkmal-
geschützte Palais Ludwig Ferdinand 
und ein moderneres Bestandsge-
bäude wurden in den zukunftswei-
senden Neubau integriert. 

Das zuvor recht verschlossene 
Areal ist nun im Erdgeschoss für die 
Öffentlichkeit geöffnet. Die neu ent-
standene Siemens-Passage eröffnet 

A us dieser kleinen Anfrage ent-
wickelte sich eines unserer 

größten Projekte. Heute – gut sechs 
Jahre später – steht in der Münchner 
Innenstadt das neue Siemens Head-
quarter! Ein Neubau der Superlative: 
45 000 Quadratmeter Bürofl äche, 
40 000 Kubikmeter Beton, 6000 Ton-
nen Stahl und 16 000 Quadratmeter 
Glasfassade – und hunderte Fest-
punkte für die Vermessung!

Tradition und Zukunft
Vor sechs Jahren befand sich an die-
sem zentralen Ort in der Münchner In-
nenstadt zwar bereits die Verwaltung 

Siemens Headquarter 
Die neue Siemens-Konzernzentrale in München

Alles begann mit einem harmlosen Anruf im Mai 2010: Ob wir Interes-
se hätten für einen Wettbewerb in der Innenstadt ein paar Bestands-
daten zu erfassen – nicht viel, lediglich ein paar Geländeverläufe und 
die Höhen der umliegenden Gebäude.

[  Green Building – die neue Konzern-
   zentrale von Siemens erfüllt die
   höchsten Standards hinsichtlich 
    Nachhaltigkeit, Umweltfreundlichkeit 
    und Energieeffi zienz.

   

]Alt und neu: 
Die Gebäude im roten 
Bereich mussten dem 

Neubau weichen. 
Das denkmalge-

schützte Palais Ludwig 
Ferdinand wurde mit 
einem Nebenbau in 

den Neubau integriert 
(blau markiert).

Hallo,

]Die acht Kugelahornbäume, die 
während des Neubaus der Siemens-
Konzernzentrale in eine Baumschule 

umziehen mussten, kehren zurück an 
den Wittelsbacherplatz.
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V ielen Menschen ist diese Vor-
stellung nicht geheuer, sind 

doch die meisten dieser unbemann-
ten Fluggeräte mit Kameras ausge-
stattet. Jeder weiß, was man damit 
alles anstellen kann. Doch werden 
die Einsätze überwiegend gewerbli-
chen Zwecke zuzuordnen sein. Au-
ßerdem sind die Aufl agen der Luft-
fahrtbehörde streng (siehe Seite 11). 
So darf nicht über Menschen und 
Privatgelände gefl ogen werden, es 
sei denn, dass die Gefi lmten und/
oder der Eigentümer des befl ogenen 
Gebietes zugestimmt haben. Kei-
nesfalls dürfen Persönlichkeitsrechte 
verletzt werden. Gesichter und Auto-
kennzeichen müssen auf den Bildern 
unkenntlich gemacht werden.

Sonderaufstiegserlaubnis vor, die bis 
zu zwei Wochen vor dem geplanten 
Flug eingeholt werden muss (eine 
allgemeine Genehmigung ist immer 
erforderlich). Dann muss zum bean-
tragten Termin aber auch das Wetter 
mitspielen. 

Die Mittelklasse der Drohnen sowie 
die Einstiegsmodelle bieten mit ihren 
vier Rotoren keine Ausfallsicherheit, 
aber doch genug Auftrieb, um eine 
Point-and-Shoot-Kamera tragen zu 
können. Zudem wiegen diese Geräte 
meist unter fünf Kilogramm, weshalb 
man sie auch ohne Sonderaufstiegs-
erlaubnis jederzeit fliegen lassen 
kann. Investieren muss man für sol-
che Modelle zwischen 1000,– und 
5000,– Euro.

Nur Fotos?
Durch die Drohnen lässt sich im Ver-
messungswesen endlich eine Lücke  
in der Reihe messdaten-produzie-
render Geräte schließen – mit ihr 
kann man nun ohne Flugzeug oder 
Helikopter von oben auf Objekte se-
hen. Während die meisten Messge-
räte heute mit Laserdistanzmessern 
zu den benötigten Daten gelangen, 
werden bei Drohnenflügen im ersten 
Schritt allerdings zunächst nur Bild-
serien geschossen, die der Flugbahn 

[ Drohnen ]  ansichten

Das Equipment
Die sichersten und effizientesten 
Drohnen verfügen über acht Rotoren 
(Octocopter) und können mit einer 
Zuladung von mehreren Kilogramm 
starten. Mit einer großen Spiegelre-
flex-Kamera ausgestattet, bringen sie 
es auf über zehn Kilogramm Gewicht. 
Ihr Vorteil: Wenn ein Rotor ausfällt, 
wird sofort auf 6-Rotoren-Betrieb um-
gestellt (symmetrisch, versteht sich), 
so dass man ihr schon eine hochauf-
lösende Profikamera mit Zoom-Ob-
jektiv anvertrauen kann. Doch muss 
man für so einen Octocopter etwa 
30 000,– Euro auf den Tisch legen. 
Außerdem schreibt der Gesetzge-
ber für den Betrieb einer Drohne von 
über fünf Kilogramm Gewicht, eine 

folgend einer fortlaufenden Reihe 
entsprechen. Dies wird so lange auf 
weiteren Flugbahnen wiederholt, bis 
das Messgebiet vollkommen erfasst 
worden ist. 

Vom Bild 
zur Punktwolke
Der Übergang vom Bild zur Punkt-
wolke erfolgt durch eine speziel-
le Software, die die Auswertung 
übernimmt. Dazu werden sämtliche 
Merkmale der Bilder in einer Daten-
bank gespeichert. Dann werden alle 
Bilder auf gleiche Merkmale hin ab-
gescannt – es werden Bildpaare aus-
gewählt, in denen sehr viele Überein-
stimmungen vorkommen. 

Auch der Rest ist keine Zauberei: 
über einen mathematischen Vor-
wärtsschnitt können Winkel, Stre-
cken und Koordinaten der Kamera 
und jedes einzelnen Pixels bestimmt 
werden (Grundprinzip der Fotogram-
metrie).

Nach vielen Abstimmungen und 
mehreren Stunden (manchmal auch 
Tagen) Rechnerauslastung können 
aus diesen Daten am Computer Mil-
lionen Pixel schwere Punktwolken 
entstehen. Es lassen sich aber auch 
digitale Geländemodelle oder Or-

drohnen
Vermessung mit Multicoptern
Ob Hobbydrohnen oder Paketdrohnen, ob Foto- oder Vermes-
sungsdrohnen – in Zukunft werden wir diese Fluggeräte häufiger am 
Himmel sehen. Viele Unternehmen wollen mit Drohnen neue Dienst-
leistungen anbieten, etwa im Bereich der Postzustellung (Amazon, 
DHL), der Fotografie oder im Vermessungswesen. 

mein Name ist Hannes Helfer. Ich bin 19 Jahre alt und wohne in Aichach. 
Seit dem 1. September 2016 mache ich eine Ausbildung zum Vermessungs-
techniker bei Geosys-Eber Ingenieure. Nach meinem Schulabschluss habe 
ich zunächst ein Jahr Bundesfreiwilligendienst geleistet. Zum einen, um 
erste Erfahrungen im Berufsleben zu sammeln und zum anderen, um her-
auszufinden, welcher Beruf der richtige für mich sein könnte. Das Berufs-
bild Vermessungstechniker hat mich sehr angesprochen, weshalb ich mich 
bei Geosys-Eber Ingenieure um einen Ausbildungsplatz beworben habe. 
Schnell bekam ich eine Einladung zum Vorstellungsgespräch und durfte 
kurze Zeit darauf zwei Tage zur Probe mitarbeiten. Das gute Arbeitsklima 
und der nette persönliche Umgang untereinander, sowie die Fachkompe-
tenz der Mitarbeiter, haben mich davon überzeugt, genau hier meine Lehre 
beginnen zu wollen. Umso schöner, dass dies auch so geklappt hat und ich 
nun Teil von Geosys-Eber Ingenieure bin.

Hallo,

[  Befl iegung einer Kiesgrube mit    
   einem Multicopter zu Vermes-
   sungszwecken. Deutlich ist die 
   Kamera zu erkennen.

  

[  Zuordnung der Bildpaare aus der
   Befl iegung mit der Auswertungs-   
   software. Je nach Größe des 
   Objekts kann die Auswertung 
   mehrere Stunden dauern.



Ich heiße Stefan Nawrat, bin 39 Jahre alt und komme aus dem niederbayeri-
schen Gangkofen. In München habe ich mein Studium abgeschlossen und bin 
anschließend als Vermessungsingenieur ins Berufsleben eingestiegen. Und nun, 
acht Jahre später, bin ich bei Geosys-Eber-Ingenieure angekommen, wo ich mit 
neuen Aufgaben und Herausforderungen betraut werde, der Umgang mit neuen 
Kunden mir Spaß macht und interessante Projekte Teil meiner Arbeit sind.

Geosys-Eber Ingenieure, für mich DAS Ingenieurbüro für Vermessung in Mün-
chen. Umso mehr freue ich mich, dass sich die Chefs für mich entschieden ha-
ben. Danke! Bei Geosys-Eber werden die modernsten Messtechniken für Projek-
te auf höchstem Niveau eingesetzt. Darum wollte ich unbedingt dabei sein.

Zudem bin ich von einem super Team mit tollen Kollegen aufgenommen 
worden, die mir vom ersten Tag an das Gefühl gaben, dazu zu gehören. Es ist 
schön, Teil dieses Teams zu sein.
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Fotos müssen gesichtet werden, 
die Kamera benötigt eine projektab-
hängige Kalibrierung und nach den 
Vorberechnungen werden noch ver-
schiedene Qualitätsfilter angesetzt. 

Riesige Datenmengen
Die Datenmengen, die durch Droh-
nenflüge gewonnen werden können, 
stellen uns vor ähnliche große Her-
ausforderungen wie die, die beim 
3D-Laserscanning gesammelt wer-
den: Sie bilden Massendaten und 
fordern dadurch Massendatenspei-
cherung. Man braucht große Spei-
chermedien und sehr leistungsstarke 
Rechner. Die Zeit, die die Computer 
für die Auswertung der Daten be-
nötigen, ist nicht zu unterschätzen. 
Doch die Möglichkeit, mit einem 
Drohnenflug vollumfassende Daten 
von einem Objekt zu sammeln, ist 
faszinierend und langfristig gesehen 
wirtschaftlich – auch wenn man zu-
nächst lediglich ein schönes Luftbild 
oder einen verbildlichten Lageplan 
aus den Daten generieren will.

Dachfl ächen
Neben der Erfassung großer Gebie-
te, wie etwa Kiesgruben, lassen sich 
Drohnen perfekt zur Vermessung von 
Objekten einsetzen, die vom Boden 
aus nicht zu ersehen sind, wie bei-
spielsweise Dachflächen. Die Beflie-
gung mit einem Mulitcopter macht 
es jetzt relativ einfach möglich, 
sämtliche Details der Dachgeometrie 
einzusehen.

thofotos mit Bodenauflösungen von 
unter einem Zentimeter errechnen. 
Wem das noch nicht genug ist, der 
zeichnet Geländekanten direkt im 
Modell und bekommt zugleich im-
mer die richtige 3D-Linie als zu ex-
portierendes Element für AutoCAD 
oder dergleichen geliefert.

Ergebnis 
per Knopfdruck?
Die Daten aus einer Befliegung er-
möglichen  tolle Ergebnisse, doch 
das passiert nicht automatisch. Die 
Befliegung der Kiesgrube für das 
nebenstehende 3D-Modell dauer-
te etwa vier Stunden. Der Rechner 
war dann weitere 10 Stunden mit der 
Auswertung der Daten beschäftigt. 

Nicht zu unterschätzen ist  auch 
die Vorbereitung eines solchen Flu-
ges. Die Flugbahnen müssen optimal 
an die Geländestruktur angepasst 
werden. Höhe, Geschwindigkeit und 
Dauer müssen sehr gut vorausbe-
rechnet werden. Zudem muss die 
Form des Geländes in den Flugbah-
nen abgebildet werden um brauch-
bare Ergebnisse zu erzielen (Anstieg 
oder Abfall der Geländestruktur). 

Hat man die Daten der Software 
übergeben, ist trotzdem noch viel 
händisches Zutun erforderlich. Die 

Grüß’ Euch zusammen!

Multicopter & Drohnen 
Was erlaubt ist und was nicht

Immer wieder sorgen Drohnen für negative Schlagzeilen: »Passagierflug-
zeug kollidiert beim Landeanflug offenbar mit Drohne« SZ vom 18. April 
2016, »Airbus entgeht nur knapp Kollision mit Drohne« SZ vom 5. August 
2016, »Drohnen gefährden Passagier-Flugzeuge« SZ vom 18. August 2016 
und »Drohne kracht gegen Olympiaturm« SZ vom 15. November 2016.
Hauptgrund dürfte der massive Preisverfall – und somit die zunehmende 
Massennutzbarkeit sein. Dabei hat der Gesetzgeber den privaten und 
gewerblichen Einsatz von Mulitcoptern ganz klar geregelt:

• Der Flugbetrieb darf nur in direkter Sichtweite des Steuerers stattfinden.

• Der Luftraum ist während des Fluges, insbesondere im Hinblick auf 
anderen Verkehr, ständig vom Steuerer oder einer zweiten Person, die 
mit dem Steuerer in Kontakt steht, zu beobachten.

• Über Menschenmengen, militärischen Objekten, Kraftwerken und 
Krankenhäusern darf grundsätzlich nicht geflogen werden.

• Es dürfen keine Gebiete und Grundstücke überflogen werden, die man 
nicht betreten darf.

• Für das gewerbliche Fliegen ist eine Aufstiegsgenehmigung immer Pflicht.

• Eine Haftpflichtversicherung ist Voraussetzung.

• Innerhalb geschlossener Ortschaften sind die zuständigen Ordnungsbe-
hörden/Polizeidienststellen vorab zu informieren.

• Privatsphäre und Persönlichkeitsrechte Dritter sind zu beachten.

Selbstverständlich werden
diese Richtlinien von Geosys-Eber 
Ingenieure eingehalten:

• Unsere Drohnen sind versichert.

• Wir haben für unsere Drohnen 
eine Aufstiegserlaubnis. 

• Unsere Piloten sind geschult. 

• Eine unserer Drohnen wird 
fast ausschließlich zu Flug-
schulungszwecken genutzt. 

]3D-Modell einer befl ogenen Kiesgrube 
– das Ergebnis ist ein genaues Modell 
aus 3D-Punktwolken, das wesentlich 

exakter ist als eine herkömmliche 
Aufnahme.

[  Befl iegung von Dachfl ächen –
   Diese Aufnahme entstand nach 
   einer Flugdauer von etwa 20 Minuten. 
   Der Computer benötigte dann nochmal 
   4 Stunden zur Auswertung der Daten. 
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Entwurfsvermessung
Bauvermessung und Baubegleitung
Digitale Geländemodelle 
Sachverständigenleistungen (Art. 68 BayBO)

Überwachungsmessung
Echolotung 
Brücken- und Tunnelbau 
Photogrammetrie und Volumenermittlung

Konzeption von Messverfahren
Baugeometrische Beratung 
Automatisierte Messsysteme
Fehleranalysen
Kosten- / Nutzenabschätzungen

Gebäudeaufmaß und Fassadenaufnahmen 
3D-Gebäudemodelle
Flächenberechnungen

Sachverständigenleistungen (Art. 68 BayBO) 
Beweissicherung
Prüfung von Bautoleranzen 
Ebenheits- und Kontrollmessung nach DIN

II. Berechnungsverordnung
Wohnflächenverordnung (WoFlV)
Gewerbeflächen nach DIN 277
Büroflächen nach gif (MF-G)

Sonderungsverfahren
Baulandumlegung und Wertermittlung
GIS – Datenerfassung
Datenkonvertierung und -vektorisierung

Bauwerke und technische Anlagen
Denkmalschutz und Archäologie
Dachstuhlvermessung
Deformation und Visualisierung
Beweissicherung

Maschinen- und Roboterkalibrierung
Automatische Maschinensteuerung
Prototypenmessung
Hochpräzise Deformationsmessung (< 1mm)
Objektvermessung und -modellierung

Erstellung von topografischen Aufnahmen
Erzeugung von Orthofotos
Punktwolkengenerierung zur DGM-Erstellung
Vermessung von schwer zugänglichen Objekten
Erfassung von Fassaden und Dachlandschaften

Bauvermessung

Ingenieurvermessung

Messkonzepte

Gebäudedokumentation

Sachverständigengutachten

Geodatenmanagement

3D-Laserscanning

Industrievermessung

Mietfl ächengutachten

Befl iegung mit Drohnen


